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V O R W O R T  V O M  P R Ä S I D E N T E N  R U P E R T  K L E I N

Wir leben in einer sehr fordern-
den Zeit. Der einzelne Mensch 

muss seinen Alltag in immer kür-
zeren   Abständen neu anpassen. 
Das geht von der Kleinkindbe-
treuung bis zur Mobilitätsfrage.  
Frauen im ländlichen Raum stehen 
da besonders große Herausforde-
rungen ins Haus. Auf der einen Seite 
lösen sich kleine Nahversorgungs-
einrichtungen (Geschäfte, Ordinati-
onen, Schulen, Wirtshäuser) auf und 
konzentrieren sich in den Bezirks-
städten. Andererseits erfordert es 
ein eigenes Verkehrsmittel um sich 
das Leben am Land „leisten“ zu kön-
nen. Oft sind da die Großeltern wich-
tige Nothelfer, ob Kindertransport in 
die Musikschule, zur Sportausübung 
oder für Besuch bei Freunden. Ein-
kaufen wurde zur Wochenende-Tä-
tigkeit und bei guter Organisation 
bleibt noch ein Besuch einer Ver-
anstaltung. Und ehrlich gesagt, tra-
gen da die Frauen noch immer die 
Hauptlast der Familienorganisation. 

Und jetzt schallt von allen Seiten 

der Ruf nach mehr Frauen in der 
Politik, im Vereinswesen oder im 
Sozialbereich (z. B. Altenbetreuung). 
Nicht, dass sie es nicht könnten. Sie 
würden sicher einiges anders/bes-
ser machen. Sie haben es in der 
kleinen Einheit gelernt und handeln 
beim Familienmanagement auch 
nach emotionalen Kriterien. Diese 
menschlichen Kriterien/Bedürfnisse 
fehlen oftmals in den politischen 
Entscheidungen. Daher auch das 
Misstrauen in das Staatssystem. 

Aber auch wir in den Vereinen müs-
sen diese individuellen Gegebenhei-
ten beachten. Das Vereinsleben ver-
lagerte sich bereits stark in Richtung 
Wochenende. Unsere Mitglieder 
sind auch noch in anderen Vereinen 
aktiv und daher ist eine Abstimmung 
mit den Mitbewerbern erforderlich.  

Überall wird die Wichtigkeit der 
Kindereinbindung groß propa-
giert. Ja das stimmt auch – Kinder 
wollen dort dabei sein, wo die 
Eltern, Geschwister und Freunde 

mitmachen. Daher braucht es eine 
straffe und mitgliederorientierte 
Vereinsarbeit. Das Geschehen muss 
nach den Möglichkeiten der Mitglie-
der geplant werden. Junge Mütter 
haben tagsüber eher Zeit als am 
Abend. Man sollte etwa bei Ver-
einskursen darüber nachdenken, 
ob nicht parallel eine Kleinkindbe-
treuung im Nebenraum angeboten 
werden kann. Es böte sich auch an, 
Senioren der Volkstanzgruppe zum 
Zusehen bei Proben einzuladen, 
um anschließend mit ihnen über 
ihre Erfahrungen zu diskutieren. 

Also denken wir nach, ob unsere 
Vereinsarbeit vielleicht reform-
bedürftig ist. Oftmals sind 
es kleine Änderungen, die 
große Verbesserung bringen. 

Ich wünsche euch eine gute Hand 
bei der Führung und viel Freude bei 
der Vereins(Mit)arbeit.

Präsident Rupert Klein

Den Herausforderungen 
stellen ...

Gerne bewerben wir an dieser Stelle Ihre Veranstaltung oder Firma oder Ihr Produkt.
Konditionen? Anfragen gerne per Mail an office@trachten.or.at. 
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C I O F F

Bereits zum 53. Mal fand der CIOFF 
Weltkongress statt. Im Jahr 2024 in 

der schönen Stadt Sofia in Bulgarien. 
 
Vier motivierte Mitwirkende der  
CIOFF Österreich reisten zum mehr-
tägigen Kongress. Für die Jugend wa-
ren Michelle Jirout und Manuel Bartl 
vor Ort. Die Erwachsenen wurden 
von Günther Lippitz vertreten und 
zur Abrundung war noch Roswitha 
Lippitz, die gute Seele der Runde, 
mit dabei. Die ersten drei Tage wa-
ren der Jugend gewidmet. In vielen, 
teils heißen Diskussionen wurde da-
rüber berichtet, wie es den einzel-
nen Ländern mit der Werbung von 
neuen Mitgliedern ergeht und wie 
der Stand der Jugend in der gesam-
ten internationalen Organisation ist. 
 
Zum Schluss entschied sich die Ju-
gend dazu, ein Informations- und 
Willkommensvideo zu produzieren, 
um damit neue Mitglieder anzu-
sprechen. Ebenso besuchten wir 

gemeinsam als Jugendgruppe die 
„National School for Dance Art“. Mit 
viel Freude konnten wir verschie-
dene Tänze aus Bulgarien kennen-
lernen. Zum Abschluss studierten 
wir gemeinsam einen bulgarischen 
Tanz ein. Weiteres wurden uns 
die verschiedensten Trachten aus 
ganz Bulgarien präsentiert und nä-
her gebracht. Einige davon konn-
ten wir sogar selbst anprobieren. 

Am Mittwoch fand dann die 
Generalversammlung aller 
auf dem Kogress vertretenen 
Länder statt. Nachdem sich 
die Vertreter der einzelnen 
Länder in angeregten Diskus-
sionen ausgetauscht hatten, 
stellte man sich gemein-
sam zum Gruppenfoto auf. 
 
Am nächsten Tag ging es wie-
der in den Austausch. Dabei 
wurden von den einzelnen 
Organisationen spezielle The-

men besprochen und abgestimmt. 
Jedes Land erhielt Gelegenheit, sich 
und seine nationalen Festivals zu 
präsentieren

CIOFF Österreich zu Besuch  
in Bulgarien

F O T O S  &  T E X T:  I N G .  G Ü N T H E R  L I P P I T Z

Info unter:   
www.cioff.org
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Nachruf: Helfried Kühberger

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betroffenheit hat sich in unse-
rer Trachtlerfamilie breit ge-

macht, als wir vom Tod unseres 
Kameraden, Freundes und jahr-
zehntelangen Weggefährten Hel-
fried Kühberger erfahren haben. 

Helfried Kühberger, trat 1957 dem 
Trachtenverein D’Walberger Langen-
wang bei. Bereits 1958 wurde Hel-
fried als Funktionär der Walberger 
tätig und übte immer wieder die ver-
schiedensten Funktionen wie Vor-
tänzer, Vorplattler Jugendreferent, 
Schriftführer oder Obmann-Stell-
vertreter aus und leitete von 1978 
bis 1981 den Verein als Obmann. 
 
Im Trachtenverband Mürztal lenkte 
Helfried Kühberger ab 1976 dreißig 
Jahre lang die Geschicke des Ver-
bands. In dieser Zeit legte Helfried 
den Grundstein für eine starke Ver-
bandstanzgruppe und in weiterer 
Folge für etliche Reisen zu internati-
onalen Festivals im In- und Ausland.
Ab 1990 stand Helfried Kühberger 

auch dem steirischen Landestrach-
tenverband als Obmann vor und 
war auch als Vizepräsident im Bund 
der Österreichischen Trachten- und 
Heimatverbände tätig. In dieser 
langen Zeit hat es unzählige Aktivi-
täten, Höhen und Tiefen gegeben. 
Für Helfried Kühberger stand immer 
das Verbindende im Vordergrund.  
 
Besonders am Herzen lagen ihm die 
jährlichen Seminare des Mürztals 
am Alpl, des Lands am Retzhof oder 
der Verbandssporttag im Mürztal, 
um nur einige zu nennen. Wert-
volle Erfahrungen aber auch un-
zählige Freundschaften waren das 
Ergebnis solcher Treffen. Auch war 
Helfried einer der Wegbereiter für 
die Partnerschaft zwischen dem 
Markt Nittendorf in Bayern und der 
Marktgemeinde Langenwang. Einer 
Partnerschaft die in den gegenseiti-
gen Besuchen der jeweiligen Trach-
tenvereine ihren Ursprung fand. 
 
So war es selbstverständlich, dass 
Helfried Kühberger mit dem Aus-
scheiden aus seiner aktiven Funk-
tionärstätigkeit mit zahlreichen 
Auszeichnungen und Ehrungen be-
dacht wurde, bis hin zur Ernennung 
als Ehrenobmann im Trachtenverein 
D’Walberger, im Trachtenverband 
Mürztal, im steirischen Landestrach-
tenverband und der Ehrenmitglied-
schaft im Bund der Österreichischen 
Trachten- und Heimatverbände. 

Besonders schwer ist der Verlust des 
Menschen Helfried Kühberger. Er 
war Vorbild für etliche Generationen 
von Funktionären und ständig im 
Einsatz für die steirische Volkskultur. 
Für uns Trachtler war Helfried Küh-
berger ein freundschaftlicher Be-
rater und Förderer, manchmal 
auch volkskulturelles Gewissen. 
 
Unser Mitgefühl gilt seiner Fa-
milie, die einen besonders 
schweren Verlust erlitten hat.  
 
Wir, die Trachtlerinnen und Tracht-
ler werden Helfried immer in bes-
ter Erinnerung behalten. Mit einem 
steirischen "Glück Auf" sagen ihm 
ein letztes Mal unseren Dank für 
sein unermüdliches Wirken für die 
Volkskultur.

Ehrenmitglied des Bundes der Österreichischen Trachten- und 
Heimatverbände

Gute Nacht, ihr Freunde,
ach, wie lebt´ ich gern! 
Dass die Welt so schön ist,
dank ich Gott dem Herrn.
Dass die Welt so schön ist,
tut mir bitter weh,
wenn ich schlafen geh! 

T E X T:  M A N F R E D  P I N K  -  V E R R B A N D S O B M A N N  M Ü R Z TA LN A C H R U F
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Enzesfeld-Lindabrunn
Enzesfeld-Lindabrunn ist eine 
Marktgemeinde mit über 4000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern, an 
der Triesting und am Rande des 
Wiener Beckens gelegen. Das grö-
ßere Enzesfeld, Standort mehrerer 
Industriebetriebe, und das kleine, 
bäuerlich geprägte Lindabrunn ha-
ben sich schon in den 1970er-Jahren 
freiwillig zu einer Gemeinde zusam-
mengelegt. 

Die Idee zur Entwicklung einer Ort-
stracht wurde im Frühling 2019 
vorgestellt. Dafür wurden alte Mo-
delle aus den Kästen hervorgeholt, 
Stoffe begutachtet und rege dis-
kutiert. Es folgten Exkursionen zu 
den Blaudruckern Koó im Burgen-
land und Wagner in Oberösterreich, 
und zum Webermarkt in Haslach. 
Der Blaudruck in seinen zahlrei-
chen Varianten ist die Grundlage 
für die Ortstracht, am beliebtesten 
ist das Motiv des Models 57 mit 
Lilien. Lilien - nämlich fünf - fin-

den sich ebenso auf dem Ortswap-
pen von Enzesfeld-Lindabrunn wie 
auch auf der Ortstracht. Hier zieren  
Wappenknöpfe mit Lilien sowohl 
Dirndl als auch Gilet.

Ein Nähkurs wurde noch im Herbst 
2019 organisiert. Wer wollte, konnte 
sich sein Dirndl unter fachkundiger 
Anleitung von Trachtenschneiderin 
Elisabeth Steinbrenner-Klammler 
selbst nähen. Aber nicht nur die 
Damen nähten ihr Dirndl oder ihren 
Rock selbst. Drei Männer fanden 
sich, darunter der Bürgermeister 
Stefan Rabl, die in einem Nähkurs 
bei der Schneidermeisterin Tanja 
Hörschläger ihre Gilets selbst fer-
tigten. Ein besonderes Detail dabei 
ist das farbig gefasste Knopfloch – 
die gewählte Farbe beim Gilet fin-
det sich auch beim Dirndl der Dame 
des Herzens wieder. Aber nicht nur 

Dirndl, sondern auch Röcke wurden 
aus dem Blaudruck gefertigt, nach 
historischer Vorlage auch zu kom-
binieren mit einem schwarzen Mie-
der. Damit ergibt sich ein einheitli-
ches und doch buntes Bild, das bei 
zahlreichen Veranstaltungen prä-
sentiert wird.

So manche Ideen entwickeln sich 
weiter: In einem Oma-Nähkurs 
entstanden Walk-Janker für die 
Enkelkinder. In den bereits lieb-
gewordenen Treffen wird weiter 
handwerklich gearbeitet und zum 
Beispiel aus Stoffresten Handta-
schen gefertigt, nachhaltige Ein-
kaufsnetze oder Tischwäsche. Diese 
Einzelstücke werden bei Kunsthand-
werksmärkten angeboten und der 
Erlös kommt sozialen Projekten 
in der Gemeinde zugute. In Kur-
sen können überlieferte Hand-

Mehr als eine Ortstracht

E I N E  T R A C H T  A U S  N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Model 57 – mit Lilienmuster. 
Foto: Blaudruckerei Wagner Die Ortstracht Enzesfeld-Lindabrunn. Fotos: Bilderwerkstatt Manfred Digruber



7

werkstechniken erlernt werden. Auf 
besonderes Interesse stößt hier das 
Backen von Pecherbrot und Strie-
zeln, aber auch das Flechten von 
Körben und Waldkugeln.

Handwerkstreffen in 
Enzesfeld-Lindabrunn

Die „Ortstrachtler“ sind durch das 
gemeinsame „Gwand“ verbunden 
und durch eine WhatsApp-Gruppe. 
„Wenn wir zum Beispiel für eine Ak-
tion Mehlspeisen brauchen, schrei-
be ich das in die Gruppe hinein und 
bekomme umgehend Antworten, 

womit ich rechnen 
darf und das ist im-
mer mehr als aus-
reichend“, so Sus-
anne Osztovics, eine 
der „Ortstrachtler“. 
Der Zusammen-
halt ist gewachsen, 
dennoch ist es kein 
fixer Verein. Ganz 
im Sinne der Ge-
meinde machen 
die Initiativen der 
Ortstrachtler Enzes-
feld-Lindabrunn lebens- und 
liebenswert.

T E X T:  E VA  Z E I N D L ,  V O L K S K U LT U R  N I E D E R Ö S T E R R E I C H

ZUTATEN (für 4 Portionen):
500 g weißer Marchfelder 
Spargel, geschält
250 g Erdbeeren
frische Petersilie, feinst gehackt

Dressing: 
4 EL Essig & 4 El Öl
1 TL Senf | etwas Honig
1 EZ grüne Pfefferkörner, aus 
dem Glas | Salz

ZUBEREITUNG:
Den Spargel in mundgerechte, 
kleine schräge Stücke schnei-
den und bissfest dämpfen. Unter 
kaltem Wasser abschrecken und 
abtropfen lassen. Die Erdbeeren 
kurz waschen und klein schneiden. 

Senf mit dem Essig cremig rühren 
und das Öl langsam dazu rühren, 
bis sich eine Emulsion bildet. Mit 

Salz und Honig abschmecken. 
Die gegarten Spargelstücke mit 
den Erdbeeren, Pfefferkörnern 
und der Petersilie in eine Schüs-
sel geben, das Dressing vorsich-
tig untermischen und nochmals 
abschmecken.
 
Gut durchziehen lassen und bei 
Zimmertemperatur servieren.

Ein Rezept aus Niederösterreich 
Spargelsalat mit Erdbeeren
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B E R I C H T  V O R A R L B E R G

Gekonnt kontern – schlagfertig ins 
neue Jahr 

A b’sundere Zit – eine beson-
dere Zeit: Unter diesem Titel 

veranstaltet der Vorarlberger Lan-
destrachtenverband alljährlich ein 
Adventkonzert, das jeweils am ers-
ten Adventsonntag in einer Pfarr-
kirche des Landes stattfindet. Im 
schönen Ambiente der Pfarrkirche 
in Vandans wurde der Advent am 
1. Dezember 2024 mit der „b’sun-
dera Zit“ eingeläutet. Das abwechs-
lungsreiche Programm gestalteten 
die Rätikon-Alphornbläser, der Chor 
der Trachtengruppe Vandans, ein 
Ensemble der Musikschule Monta-
fon und die Jodlergruppe Chilbiklang 
aus der Schweiz mit Titeln wie „Im 
Dunkel naht die Weihnacht“, „Alp- 
hornfrieden“ oder „Weihnachten 
wie’s früher war“. Isolde Pfefferkorn 

rundete das Ganze mit den von ihr 
gelesenen Texten wunderbar ab. 

Für Gänsehaut sorgte der zum 
Abschluss mit allen Zuhörerinnen 
und Zuhörern gemeinsam gesun-
gene Andachtsjodler. Einen schönen 
Abschluss fand 
die feierliche 
Veranstaltung 
bei einem 
Ausklang mit 
wä r menden 
Getränken auf 
dem Vorplatz.

Adventsingen „A b’sundere Zit“ 

T E X T :  M E L A N I E  F E H R  |  F O T O S :  V L T V

Gleich zu Beginn des Jahres traf 
sich der Vorstand des Vorar-

lberger Landestrachtenverbands 
zur Vorstandsklausur in Feldkirch. 
Als Referent konnte für diesen Tag 
Gerald Kern gewonnen werden. 
Unter dem Titel „Gekonnt 
kontern – nie mehr 
sprachlos“ brachte er den 
Vorstandsmitgliedern das 
Thema Schlagfertigkeit 
näher. Der Referent ver-
stand es, ein kurzweili-
ges und abwechslungs-
reiches Programm zu 
gestalten. So hatten alle 
die Gelegenheit, für sich 

persönlich, aber auch für die Ver-
bands- und Vereinsarbeit nützliche 
Tipps und Tricks mitzunehmen. 

Herzlichen Dank an Gerald Kern für 
die professionelle und gleichzeitig 

humorvolle Art und Weise, auf die 
er den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern das Thema Schlagfertig-
keit näherbrachte.



15

Tradition, die kleidet – Highlights 
österreichischer Trachtenkultur 
Ausstellung der Juppenwerkstatt Riefensberg
Mai bis Oktober 2025

T E X T:  J U P P E N W E R K S TAT T  R I E F E N S B E R G  |  F O T O  R O B E R T  M AY B A C H

Seit über 20 Jahren wird in der 
Juppenwerkstatt Riefensberg 

nicht nur das jahrhundertealte 
Handwerk der Herstellung des 
schwarzen, steifen, geglästeten und 
plissierten Juppenstoffs der Bregen-
zerwälder Juppe gepflegt. Neben 
dieser aufwendigen Stoffverede-
lung wird eng mit den Kunsthand-
werkerinnen des Bregenzerwal-
des zusammengearbeitet, um die 
traditionsreiche Juppenerzeugung 
auch in Zukunft zu gewährleisten.  
 
Die Bemühungen um die Herstel-
lung der Bregenzerwälder Juppen 
und das Tragen der Bregenzer-
wälder Frauentracht wurden 2021 
durch die Aufnahme in das Natio-
nale Verzeichnis des Immateriellen 
Kulturerbes der UNESCO honoriert.  
 
Diese Auszeichnung ließ das Kon-
zept zur Sonderausstellung zum 
Thema „Tradition, die kleidet“ ent-
stehen. Erstmals in Österreich wer-
den jene österreichischen Trach-
ten gemeinsam vorgestellt, deren 
Herstellung und die sie begleiten-
den Bräuche zwischen 2010 und 
2023 in das Nationale Verzeichnis 
des Immateriellen Kulturerbes der 
UNESCO aufgenommen wurden. 
 
Uraltes und selten gewordenes 
Handwerk wie das Spitzenklöppeln, 
das Federkielsticken, die Herstellung 

der Goldenen Bodensee-Radhaube 
aus Lamé-Spitze, der Indigo-Blau-
druck auf Leinen und Baum-
wolle repräsentieren aufwendige 
Schmuck- und Veredelungsverfah-
ren rund um die Tracht. Die bunten 
Untergailtaler Trachten, die mit den 
Bräuchen rund um das Kufenste-
chen auf den Untergailtaler Kirchta-
gen verbunden sind, oder die reiche 
Tracht der „Kränzlerin“, einer jungen 
Frau, welche bei der Stinatzer Hoch-
zeit eine wichtige Rolle übernimmt, 
führen uns zur slowenischen und 
kroatischen Volksgruppe. Die wert-
vollen Gold- und Perlhauben sowie 
die großen kunstvoll gebundenen 
Kopftücher begegnen uns auf der 
Mostviertler Goldhaubenwallfahrt 

jährlich am 15. August. Eine schnei-
dertechnische Meisterleistung bie-
tet der prunkvolle Garnierspenzer 
der Pinzgauer Tracht, die durch 
die Verwendung von wertvollen 
Materialen an Festlichkeit kaum 
zu überbieten ist. Jüngstes Ele-
ment in der nationalen Liste ist 
das Tragen und die Herstellung der 
Montafoner Tracht. Breite und in 
aufwendiger Seidenstickerei gestal-
tete Bänder sind hier Blickfang. 

Diese Rundreise durch die vielfälti-
gen Trachtenlandschaften gewährt 
einen umfangreichen Einblick in 
deren Buntheit, Gediegenheit und 
Schönheit.
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Hochzeitsladertreffen

Am Sonntag, den 30. März trafen 
sich die Pongauer und Pinzgauer 

Hochzeitslader zum alljährlichen 
Hochzeitsladertreffen in St. Johann. 

Nach einem gemeinsamen Einzug, 
begleitet von der Bürgermusikka-
pelle St. Johann, fand im Pongauer 
Dom die Hl. Messe, zelebriert vom 
Weihbischof Hansjörg Hofer, statt. 
Anschließend traf man sich im 
Gasthof Brückenwirt zum Jahrtag 
der Hochzeitslader Innergebirg. 
 
Nach 20-jähriger Tätigkeit als Hoch-
zeitsladerreferent „Innergebirg“ 
übergibt Hans Strobl sein Amt an 
seinen Nachfolger Sepp Steinber-
ger aus Bischofshofen. Sepp Stein-
berger wirkt seit 1998 als Hoch-
zeitslader und hat schon über 300 
Brautpaare an ihrem Hochzeitstag 

begleitet. Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung wurde auch die 
Vereinsgründung beschlossen. Dem 
Verein gehören 68 Mitglieder an, 
35 davon als aktive Hochzeitslader.  
Die Hochzeitslader Innergebirg sind 
Mitglied im Landesverband Salzbur-
ger Heimatvereine. Obmann Sepp 
Steinberger begleitet von einem gut 
aufgestellten Vorstand aus dem 

Pongau und dem Pinzgau, freut sich 
auf die neue Aufgabe und eine gute 
Zusammenarbeit in der Salzburger 
Volkskultur.

Innergebirg

B E R I C H T  S A L Z B U R G T E X T :  S E P P  S T E I N B E R G E R  |  F O T O S :  M I C H A E L  M O S E R
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Mehr Berichte unter:   www.heimatvereine.at

Außergebirg

Am Sonntag den 6. April kamen 
die Hochzeitslader aus dem 

Flachgau und dem Tennengau in 
Seekirchen zu ihrem Jahrestreffen 
zusammen. Nach der Hl. Messe in 
der Stiftskirche Seekirchen, musika-
lisch gestaltet von den Hinterschrof-
fenauer Alphornbläsern und dem 
Vokalensemble ConChords, wurde 
der Jahrtag beim Hofwirt abgehalten.  
 
Auch für die Hochzeitslader Außer-
gebirg wurde ein Verein gegründet. 
Als Obmann wurde Hermann Rein-
hartshuber aus Eugendorf gewählt. 
65 Hochzeitslader gehören aktuell 
dem Verein an.

Der Salzburger Hochzeitslader 
ist ein heimatverbundener 
Mann. Eine Frohnatur, spruch-
gewandt, aber mit dem nöti-
gen Feingefühl für Ordnung 
und Brauchtum für einen 
stressfreien Ablauf der Hoch-
zeit. Er ist der Berater für das 
Brautpaar zur Organisation für 
das bevorstehende Hochzeits-
fest. Der Hochzeitslader ist 
helfend bei der Trauung, koor-
diniert zwischen Hochzeits-
gesellschaft, dem Wirt, der 
Hochzeitsmusik und vor allem 
mit dem Brautpaar. Seine 
Aufgabe besteht darin, das 

Hochzeits-
fest so 
zu führen, 
dass alles 
s c h e i n b a r 
ohne Zwang 
in die rich-
tige Bahn geht. 
Zur Ehre und Aner-
kennung bekommt 
der Hochzeitslader ein 
Bandl für den Hochzeitsla-
derstock von jedem Brautpaar, 
vom schönsten Tag ihres Lebens.  
 
Der Salzburger Hochzeitslader:  
„höflich, zünftig und lustig“. 

T E X T :  A N G E L I K A  R E I C H L  |  F O T O S :  J O H A N N E S  B Ö H M
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